
Fortbildung Kupferzell

Bildung für nachhaltige Entwicklung

Hildegard Schwarz-Amt für Landwirtschaft Stockach 

Bildung für nachhaltige Entwicklung



Bildung für nachhaltige Entwicklung hat zum 
Ziel , Schüler und Schülerinnen an der aktiven 
Gestaltung einer ökologisch verträglichen,
wirtschaftlich leistungsfähigen und sozial 
gerechten Umwelt unter Berücksichtigung 
globaler Aspekte, demokratischer 
Grundprinzipien und kultureller Vielfalt zu 
befähigen.               Gestaltungskompetenz 

(KMK und Dt. UNESCO-Kommission 2007)

Ziele der Schule?
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Ziele des LO Bauernhof
Kinder und Jugendliche
 entdecken die bäuerliche Arbeits- und

Lebensumwelt realitätsnah
 begreifen ökologische, ökonomische 

und soziale Zusammenhänge
 lernen regionale Wirtschaftskreisläufe 

kennen
 stärken ihre Verbraucherkompetenzen
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Wenden Wissen über nachhaltige 
Entwicklung an: Handlungsorientiertes 
Lernen = Nachhaltiges Lernen



Fortbildung Kupferzell

Nachhaltigkeit des LoB

„ Durch die Verbindung schulischen Lernens 
mit dem eigenen Handeln wird das Lernen 
persönlich bedeutsam und damit 
nachhaltig.„  

Mensch-Natur-KulturNaturwissenschaftliches Arbeiten

Geographie- Wirtschaftskunde-Gemeinschaftskunde

Naturwissenschaft und Technik
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 live erleben wo unsere Lebensmittel 
erzeugt werden.
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Entwicklung

Aufbau des Netzwerkes Ernährung und 
Landwirtschaft im Unterricht im August 
2002
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Lehrer/Erzieher-
Kinder/
Jugendliche

Betriebs-
leiterfamilie 

Lernort 
Bauernhof 

Bodensee e.V.

Koordination
LRA Konstanz Amt 
für Landwirtschaft

Landjugend
Schüler auf 

dem Bauernhof

Fachfrau für
Bewusste 

Kinderernährung
(BeKi)

BLHV

Landfrauen-
verband

Modellprojekt 
Konstanz GmbH

Lernort 
Bauern-

hof

Netzwerk „Ernährung und Landwirtschaft“
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Entwicklung

Aufbau des Netzwerkes Ernährung und 
Landwirtschaft im Unterricht 2002

Gründung des Arbeitskreises LB 
am 22. April 2003
Projektförderung PLENUM 2004-2006:

Aufbau und Weiterentwicklung des Arbeitskreises 
LB, umfangreiche Aktivitäten und Maßnahmen
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Weiterentwicklung

Intensivierung der Kooperation Schule und 
Landwirtschaft durch Engagement des 
Schulamtes 2007

neue Wege der Zusammenarbeit

Gründung des „Lernort Bauernhof 

Bodensee e.V. “ im Juli 2008
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Projektumsetzung 

Enge Kooperation
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Projekttage
Lernen und Erleben in der 
Schule, im Kindergarten 

und auf dem Bauernhof
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Land: „Schüler auf dem Bauernhof“

Sponsoren: Sielmann-Stiftung 
Landkreise: Konstanz/Bodenseekreis
Mitgliedsbeiträge von 30.- €

Eigenanteil Teilnehmer 1,- bis 2,- € für 
Verpflegung

Fördertöpfe: Plenum, Komm in Form
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Finanzmanagement
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 www.lernort-bauernhof-landkreis-konstanz.de
 www.lernort-bauernhof-bodensee.de
 Betriebsporträts 
 Flyer
 Roll Up
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Öffentlichkeitsarbeit

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Betriebspräsentationen 
 

für den 

Lernort Bauernhof im Bodenseekreis 
2007/2008 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

erstellt von: 

Renate Market 

Natur- & Kulturlandschaft 

Büro für Naturschutz und 

Umweltdienste 

Trossingen 

Das Projekt wurde 

gefördert von: 

PLENUM Westlicher Bodensee 

und den neun beteiligten 

Betrieben. 
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 (3-tägiges Grundlagenseminar, 
 Betriebsporträt, Projektumsetzung, 

Erfahrungsaustausch,       
Zertifikat

Qualitätsmanagement

14

Qualifizierung von Bäuerinnen 
und Bauern in 4 Modulen 
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 Für Lehrkräfte / Erzieherinnen / Landwirte
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Qualitätsmanagement



06.03.2009 1606.03.2009Hildegard Schwarz

un
d 

in
 d

er
 N

at
ur



06.03.2009 17

 Absprachen zur Vor- und Nachbereitung 
◦ Klären von Wünschen und Möglichkeiten
◦ Bearbeitung des Themas in der Schule/ KiGa
◦ Elterninformation

 Verantwortlichkeiten, Rollenverteilung
 Praktische Umsetzung auf dem Betrieb
 Leitfaden zum Organisationsablauf (Zeit, TN,)  (Bsp.)

 Einsatz von Arbeitsmaterialen (Literatur, Materialkiste)

 Dokumentation, Öffentlichkeitsarbeit  (Projektbericht)

 Klärung der Finanzierung
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Qualitätsmanagement
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Antrag Komm in Form-
Lernwerkstatt Ernährung und Landwirtschaft 
 Getreide
 Milch
 Kartoffel
 Getränke/Streuobst

06.03.2009Hildegard Schwarz

Qualitätsmanagement



zur  Ergebnisvorstellung  
07. Okt. 2009

Ausstellungen

Getreide
Gemüse

Getränke

Milch

KartoffelFachtagung

Komm  in Form – Stockach 2009

Februar 2009



Informationen im Internet
 www.lernort.landwirtschaft-bw.de

 www.landwirtschaft-bw.info

 www.dekade-bw.de

 www.landwirt-aus-leidenschaft.de

 www.schueler-auf-dem-bauernhof.de

 www.hallo-landwirtschaft.de

 www.beki.de

 www.ernehrung-bw.de

 www.lernen-auf-dem-bauernhof.de

 www.aid.de

 www.ima-agrar.de
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Fazit

 Der Lernort Bauernhof ist mehr als „Schulausflug mit 
Tiere streicheln“.

 Der Lernort  Bauernhof ist mehr als ein 
Umweltbildungsprojekt = Bildung für nachhaltige 
Entwicklung = Lebensschule.

 Es gibt immer die Möglichkeit, an der Lebenswelt der 
Schüler und am Bildungsplan anzuknüpfen.

 Lehrkraft und Landwirt bilden ein Team.

 Erfolgreicher Lernort Bauernhof bedarf eines 
funktionierendes Netzwerkes und der Finanzsicherheit.

Hildegard Schwarz




